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zig Samurais getragenen Lade , ähnlich einem riesigen Reli -qnienschrein,folgtenmehrereBonzenimFeiergewand,einezweiteReihevonPriesternschloßdenZug.IhnenhängtesicheinegroßeZahlvonKindernaninihrembestenPutzvondengrellstenFarbenundendlichderscheußlichsteHaufevonKrankenundBettlern,denmansichzudenkenvermag,einwahresambulantesMißgeburten-Museum,umsowider-

zung des Fusi - Dama . 275

wärtiger , in je schärserm Kontrast er durch ekle Schmutzig -keitmitdemglänzendenAnszngderübrigenProcessionstand.MitvielerMüheentnahmichausdenErklärungen,dieeinerderunsumringendenJapaneringefälligsterWeiseunszugebenversuchte,daßessichhierumdieUebersüh-rungeinerGottheitvoneinemTempeldesOrtsnacheinerandernziemlichentferntenHeiligenstättehandle.

Der Tokaido unterhalb Hatta .

Ueber einer steilern

 Nicht lange nach nnserm Aufbruch trafen wir aus einenFluß,hinterdemmanOdawaramitdemShiro(Schloß)derDaimio-Stadtauftauchensah.DieserFluß,währenddertrockenenJahreszeitdurchwatbar,trittjedesJahrausundüberschwemmtdieEbenezwischenOdawaraunddemMeere.ImAugenblickeunsererAnkunfthattendieletztenRegengüssedasWasserderartangeschwellt,daßdasDurch-wateueineUnmöglichkeitwar.Glücklicherweiselageine

! ach einer Skizze von Honette . )telleeineTheebude.

Fähre bereit , geräumig genug , um , wenn auch eins nachdemandern,Reisende,WagenundPferdeanfdasjenseitigeUferzuschassen.

 Odawara , einst eine hervorragende Stadt , jetzt aber ,nachdemesaufgehörtFürstensitzzusein,sehrherabgekommen,ist,zubeidenSeitendesTokaidohingestreckt,wunderbarge-legen:andieletztenAusläuferderHakone-KetteangelehntbeherrschtesnachSüdendaskaumzweiKilometerentfernte
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